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Ein Chor ohne Sorgen

VON ROLAND HAPPERSBERGER

Am Anfang stand ein einstimmig
agierender Singkreis, der im Unter-
schied zum klassischen Kirchenchor-
gesang dem Neuen Geistlichen Lied,
also dem Bemühen, religiöse Inhalte
im Kleid aktueller Popmusik zu
transportieren, einen Platz im got-
tesdienstlichen Leben der katholi-
schen Grünstadter Pfarrei schaffen
wollte. Nach 25 Jahren ist daraus ein
bestens geschulter, gemischter Chor
geworden, der mehrstimmige Sätze
sicher und gewandt vorträgt.

Die rund 30 Sängerinnen und Sän-
ger sind zwischen elf und etwas über
70 Jahre alt, und die Sorgen vieler an-
derer Chöre kennt Nova Cantica – der
Name ist lateinisch und heißt: Neue
Lieder – nicht: „Wir haben in diesem
Jahr fünf neue Sänger aufgenom-
men“, freut sich Chorsprecher Ale-
xander Blumrich. Demgemäß ist der
Klang jung und frisch. Dazu kommt
ein beachtliches Maß sängerischer
Disziplin und Präzision, die einem
solchen Ensemble nicht zufliegt,
sondern Resultat intensiver Stimm-
bildung und sonstiger Schulung ist.

Kneisel hat schon bei
Camerata Cambiata überzeugt
Dafür steht Uli Kneisel aus Assel-
heim, der Nova Cantica seit 2012 lei-
tet. Er hat kürzlich in Neuleiningen
mit seinem Renaissance-Kammer-
chor Camerata Cambiata gezeigt,
was er als Chorleiter kann, und der
zwar belebte, aber stets irgendwie
zurückhaltende und nie auftrump-
fende Ausdruck, den er mit der Ca-
merata pflegt, kommt auch dem
Neuen Geistlichen Lied zu Gute und
vermag diese Musik auch demjeni-
gen schmackhaft zu machen, der
sonst nicht ihr eigentlicher Fan ist.
Denn das Neue Geistliche Lied be-
wegt sich zumeist im Bereich ausge-
sprochener Wohlfühlakkorde. Wer
hier allzu sehr auf die Tube drückt,
erzeugt schnell sentimentalen
Kitsch.

Davon blieb Nova Cantica unter
Kneisels Leitung erfreulicherweise
entfernt. Selbst die einfachsten, an-

Ein strahlend klares Fest des Wohlklangs hat der Grünstadter Chor Nova Cantica – derzeit 30 Sänger und
Sängerinnen – am Sonntag sich selbst und den Menschen in der bis auf den letzten Platz besetzten Peterskirche
geschenkt. Gefeiert wurde das 25-jährige Bestehen der Chorgemeinschaft, die von Uli Kneisel geleitet wird.

spruchslosen Sätze wurden mit ei-
ner solchen vornehmen Delikatesse
gesungen, dass man seine Freude da-
ran haben konnte. Das galt für Stücke
wie „Menschen auf dem Weg“ und
„Den Weg wollen wir gehen“ aus den
Anfangsjahren, aber auch für die
neuesten Werke im Repertoire. Auf
vieles schaute man im Jubiläums-
konzert zurück, manches wurde aus
dem Notenschrank gekramt und
wieder zu Klang. So ließ sich der
Wandel des musikalischen Ge-
schmacks und des Zeitgeists selbst in
kurzer Zeit ablesen. Das machte das
Gebotene durchaus abwechslungs-
reich. Da gab es zeitgemäße Umset-
zungen liturgischer oder biblischer
Texte, Gospels und in Deutschland
im Gospel-Stil komponierte Sätze.

Bemerkenswert
sauber intoniert
Ein sehr feiner Chorsatz war „Wie ein
sanftes Sausen“. Überaus sanft und
sensibel gesungen, fein nuanciert
und klanglich klar, zu einem Text, der
durchaus nachdenkenswert war: ein
Höhepunkt des Konzerts. Insgesamt
sang Nova Cantica strahlend-leuch-
tend, es gab keine forcierte Lautstär-
ke, mithin auch keine Schärfen, und
das alles in bemerkenswert sauberer
Intonation. Da und dort traten ein-
zelne Stimmen solistisch hervor. Sie
taten das sicher und klar. Ebenfalls
wunderschön: „Ubi caritas“, klang-
lich reich aufgefächert, herb im Aus-
druck, prachtvoll gesungen. Da sieht
der Satz ausnahmsweise auch mal
eine Dissonanz, einen Missklang vor,
der freilich gleich in Wohlklang auf-
gelöst wird. Das sind die Sänger gar
nicht gewohnt und möchten die Dis-
sonanz am liebsten umgehen. Man-
ches indes war durch allzu häufige
Wiederholung immer derselben
schlichten musikalischen Erfindung
tendenziell langweilig.

Zwischendrin und am Ende noch
mehr: sehr herzlicher, ausgedehnter
und begeisterter Applaus. Die Zuga-
be, weihnachtlich und herrlich subtil
gesungen: „Leise rieselt der Schnee“
im altbekannten Satz, durch diverse
originelle Einwürfe bereichert.

Schwung für vorweihnachtliche Klänge
VON ANJA BENNDORF

Die sechs Mitglieder der inklusiv
besetzten Selbsthilfegruppe –
Band aus Verzweiflung um den Be-
rufsposaunisten Bernhard Vane-
cek aus Limburgerhof wollen Mit-
menschen musikalisch erheben.
Am kommenden Samstag tun sie
das mit dem etwas anderen Ad-
ventskonzert „Lametta“ im Karo-
linenhof Hertlingshausen.

Laut Volker Bolay, Vorsitzender des
Vereins „Jeder kann was“, der zu
seiner letzten Veranstaltung in die-
sem Jahr das Ensemble eingeladen
hat, wird „mit Begeisterung ein be-
rauschend schönes Menü serviert,
mit Zutaten und Gewürzen aus der
Entstehungszeit des Blues, aus Ca-
jun-Musik, Country, traditionellem
Gospel und Swing, garniert mit
Jazz-Früchten“. Dazu greift die
Mannheimer Schauspielerin Laura
Kaiser in die Schubladen der Weih-
nachtskommode und wird Ge-
schichten daraus vorlesen.

Vanecek stellt seine 2014 gegrün-

Adventskonzert der Selbsthilfegruppe – Band aus Verzweiflung in Hertlingshausen
dete Combo gern als Jug-Band vor.
Diese Anfang des 20. Jahrhunderts
entstandenen Gruppen zeichnen
sich dadurch aus, dass ein tönerner
Krug zum Erzeugen bassartiger Tö-
ne genutzt wird. „In England erlebte
der Stil in den Fünfzigern als Skiffle
eine Renaissance“, sagt Bolay. Auch
Bluesharp, Waschbrett und Hawaii-
gitarren erklingen in der Selbsthil-
fegruppe aus Familienvätern, die in
der gemeinsamen Musik einen Aus-
gleich zu Leistungsdruck und Stress
im Alltag gefunden haben. Sie ge-
ben nicht nur vorweihnachtlichen
Klängen Schwung, sondern erhei-
tern Demonstranten samt den an-
gerückten Polizisten und begrüßen
Flüchtlinge.

ADVENTSKONZERT
Konzert „Lametta“ im Karolinenhof des
Vereins „Jeder kann was“, Unnerdorf 7,
Hertlingshausen, Samstag, 7. Dezember,
19.30 Uhr, Platzreservierung: Telefon
06356/8634 oder E-Mail: info@jeka-
wa.de; Es werden Waffeln und Glühwein
(mit und ohne Alkohol) angeboten; Ein-
tritt frei, Spenden erwünscht.
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ROCKENHAUSEN. Die „Original USA
Gospel Singers“ sind auf Deutschland-
tour und legen einen Stopp in der
Kundenhalle der Sparkasse Donners-
berg in Rockenhausen ein. Am Mitt-
woch, 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr),
bringt die afroamerikanische Gruppe
mit Live-Band und großer Licht- und
Bühnenshow das ursprüngliche Ge-
fühl der schwarzen Gospelkultur nahe
und erzählt deren Geschichte. Von der
Entstehung bis zur heutigen Zeit, von
Mahalia Jackson bis James Cleveland.
Das Ensemble umfasst ausgewählte
Spitzensänger, Solisten und Musiker,
die in einem zweistündigen Pro-
gramm all das bieten, was Gospel so
schön macht: Emotionalität, Religiosi-
tät und pure Lebensfreude. Wichtiger
Bestandteil jeder Show ist die aktive
Teilnahme des Publikums. Einlass ist
um 19 Uhr, Karten gibt es im Vorver-
kauf für 15 Euro in den Geschäftsstel-
len der Sparkasse Donnersberg
(Abendkasse: 20 Euro). |rhp/aja

Leseabend in der
Gemeindebücherei
KERZENHEIM. Die Gemeindebüche-
rei lädt heute, Dienstag, 19.30 Uhr, zu
einem Leseabend ins Wilhelm-Bern-
hard-Haus ein. Vorgestellt werden Bü-
cher rund ums Thema „Familie“. Es
wird aus historischen Romanen, Kri-
mis, Liebesgeschichten und amüsan-
ten Werken gelesen. Im Anschluss
verwöhnt das Bücherei-Team mit klei-
nen Leckereien und Getränken. Ohne
Anmeldung, Eintritt frei. |ail

Beschwingte
Kreistänze
EBERTSHEIM. Sakraler Tanz steht
morgen, Mittwoch, 20 Uhr, in Ute
Kreidlers Klangraum 21 in der Alten
Papierfabrik auf dem Programm. Teil-
nahme ohne Anmeldung. |rhp

Original USA Gospel
Singers in der Bank

WORMS. Wer gerade eine Band ge-
gründet hat und auf sich aufmerksam
machen möchte, erreicht über Social-
Media-Plattformen wie Facebook und
Instagram viele Menschen. Wie man
diese Medien nutzt, können Musiker
in einem Band-Workshop am Freitag,
6. Dezember, ab 17 Uhr in Worms ler-
nen.

Bei der Wormser Rocknacht hält Artist-
manager und Social-Media-Coach Dan
Glaunsinger im Kulturzentrum (Rathe-
naustraße 11) einen Vortrag zum The-
ma „Von der Story in die Charts – Wie
Social Media Deiner Band zum Erfolg
verhelfen kann“. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Im Mittelpunkt des Vortrags ste-
hen Facebook und Instagram. Nach ei-
nem Einstieg zum Thema Algorithmen
und Datenanalyse geht es um die Ent-
wicklung einer Strategie. |rhp/gnk

NOCH FRAGEN?
Weitere Infos und Anmeldung im Netz:
www.wormser-rocknacht.de.

Band-Workshop:
Social Media nutzenDeutsch lernt sie in der WG

VON ISABELLE GIRARD DE SOUCANTON

Eine neue Theatersaison bringt so
gut wie immer neue Gesichter mit
sich. So auch ab der Spielzeit
2019/2020. Seitdem gehört bei-
spielsweise die Tänzerin Emelie
Anna Söderström zur Compagnie
der Tanzsparte am Kaiserslauterer
Pfalztheater. Im RHEINPFALZ-Ge-
spräch erzählt sie von ihrem Weg
in die Barbarossastadt.

Linköping liegt gut zwei Autostun-
den südwestlich von Stockholm
entfernt. In dieser Universitäts- und
Industriestadt kam 1996 Emelie An-
na Söderström zur Welt. Und weil
sie so ein zierliches Mädchen war,
das am liebsten permanent rannte
und turnte, entschied eines Tages
die Mutter, sie in eine private Bal-
lettschule zu geben. Was sich zu-
nächst „rabiat“ anhören mag, er-

Tänzerin Emelie Söderström ist neu am Pfalzheater Kaiserslautern
wies sich als das Beste. Denn die
Sechsjährige liebte diese Disziplin
vom Moment der ersten Tanzschrit-
te an bis heute.

In Stockholm
ausgebildet
Das Engagement am Pfalztheater ist
das zweite ihrer beruflichen Lauf-
bahn als Tänzerin. Dazwischen lie-
gen Jahre der Ausbildung an der Ro-
yal Swedish Ballet School in Stock-
holm von 2012 bis 2015 sowie des
Studium mit dem erfolgreichen Ab-
schluss des Bachelors of Dance in
Codarts, der Universität für ange-
wandte Kunst in Rotterdam von
2015 bis 2018.

Der erste Schritt in ein Festenga-
gement führte Söderström dann in
die Schweiz, nach Luzern. Dort er-
lebte sie ein ausgefallenes Projekt
zeitgenössischen Tanzens: die Dan-
cemaker-Serie des Produktions-

teams „Tanz Luzerner Theater“.
Denn das Tanzensemble bestimmt
vom Programm, Bühnen- und Kos-
tümbild bis zu den Musikarrange-
ments alles selbst. Auf der Pfalz-
theaterbühne wird die Schwedin ab
Mitte Dezember in der Tanzproduk-
tion „Sacre“ zur Musik von Stra-
winsky, Arvo Pärt und Michael Gor-
don zu sehen sein.

Musik spielt über Takt und Rhyth-
mus des Tanzens an sich eine wich-
tige Rolle für sie: „Es ist gut zu wis-
sen, was die Musik sagt.“ Ihre akti-
ven Musikkenntnisse erlernte sie
einst am Klavier. Doch derzeit ge-
hört die Freizeit eher „dem genüss-
lichen Leben mit Freunden“, ihren
Mitbewohnern in der WG – „zwei
Deutsche bringen mir Deutsch bei“
– und vor allem ihrem täglichen
Training der Akrobatik, das sie „dis-
zipliniert und ehrgeizig, aber leider
ohne Verein“ durchzieht.

Feierten Jubiläum: die Sänger von Nova Cantica. FOTO: HAPPERSBERGER

Die Selbsthilfegruppe um Bernhard
Vanecek (helles Jacket) ist am Sams-
tag in Hertlingshausen und morgen
in Sausenheim. FOTO: BENNDORF

Auch in der evangelischen Peterskir-
che in Sausenheim ist die Selbsthil-
fegruppe – Band aus Verzweiflung
zu Gast: Bereits am morgigen Mitt-
woch ab 19 Uhr wird das Gotteshaus
wieder von Musik erfüllt. Dabei tre-
ten verschiedene Ensembles auf.

Wie immer dabei sind die „Kids
vom Ritterstein“, die sich unter der
Leitung ihrer Lehrerin Manuela
Spieß und deren Team ein ganz be-
sonders weihnachtliches Programm
ausgedacht haben.

Endlich Platz für einen Auftritt im
Terminkalender hat das achtstim-
mige Vocalensemble „Acht geben“,
auf das sich die Veranstalter beson-
ders freuen. „Tolle Stimmen, die
über viele Jahre in der Evangeli-
schen Jugendkantorei der Pfalz aus-
gebildet wurden, haben sich nach
ihrer aktiven Zeit dort zusammen-
gefunden, um weiter Musik zu ma-
chen“, heißt es in der Ankündigung.
Für einige Sänger wurde die Musik
auch Teil des eigenen Berufs.

Zur Sache: Morgen in Sausenheim
Headliner des musikalischen

Abends ist – wie im vergangenen
Jahr – Bernhard Vanecek mit seiner
Selbsthilfegruppe – Band aus Ver-
zweiflung. Diese Formation aus
Hobbymusikern, die der studierte
Posaunist, Dozent, Dirigent, Kompo-
nist, Musikenthusiast und auch Mu-
sikbotschafter Vanecek um sich ge-
schart hat, verzaubert das Publikum
mit einer enormen Leichtigkeit. „Ich
freue mich ganz besonders, wieder
unter eurem wunderschönen Ster-
nenhimmel spielen zu dürfen“, sagt
der gebürtige Frankfurter Vanecek,
der bereits mit sieben Jahren Kla-
vierspielen lernte, mit Blick auf die-
sen Abend, der das Warten aufs
Christkind verkürzen soll.

MUSIKABEND
Der Eintritt zu dem musikalischen Abend
in der Sausenheimer St.-Peter-Kirche ist
frei. Im Anschluss wird von den Veran-
staltern zu einem Plausch bei Punsch und
Glühwein eingeladen. |rhp

Stammgäste: The Original USA
Gospel Singers. FOTO: GRAMLICH

Stammt aus Linköping: Emelie Anna
Söderström. FOTO: GIRARD


